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Manbiirtr imtiM 
Kabinett Boncour gebildet 

Die fertlae Minlfterllste — ^eine Aenderung des oußenpolMjchen jtmkes -

Äm Aeber ober MSez »edrt Herriot auf felnen Posten zurück! 

VMM lllMll 
vom il). bis 20. veremder 

(!repe «Iv Lkmv llsste m 25*— 
U > ' > 4 »  

Anilftmiittche K,mdo»bunlieii 

in Wien 
Reizplos in d«n Gerngros-Aaufrüumen. 

W l e n, IV. Dezcttiber. 
Wio die Polizeidircttion mitteilt, haben 

iin Laufe tx's 17. und 18. d. M. in tnch-
î rsii einzelne Gruppen, anschei-

untioiialsoziattstische Parteigänger, 
duvcl! v'<'rlollittn^ von ^-lugiMteln .^u,n 

jüdisch'Cr G '̂scli<ist<' aufMort '̂rt. 
uitt^deil während der Nachtzeit 

auch all (^k'schäftÄ!?wli.'n sl>lclx.' Zettel ange-
kk'bt oder <'tt!sprc^-h<'nde Anschriften mit Far 
l> '̂ an^ î?brncht. einicjen Geschä'ten in 

wurden auch Aus l̂a>Mscheiben unt 
cil5cnd<'l ^liissij^k'it, ivriiultilich Flußsäuve. 
l<'>cln icbou. Die Poli.zei ichritt iiberall ein 
llnd r'esck'̂ laqttalitt,t<' die î luq,^ettel. 

5x'u!e lm<1n>littn^ö eilchicn eine Anzahl 
l̂ttliviinlmzialistett vor dem Wt,renl>au6 

^tvlipnik, ttni zn demonstrieren. Die Zicher» 
s>?itöivackx' zerstreute sie alsl>ald. (5ine andere 
natiDUl'.lsr'zililistijche die durch die 
MaNtilnjferstms',<? zo>i. imirde von der Po­
lizei iik'ichsallö n>eqgewiesen. Im Lau^ deS 
Nli<k,nii!tc>>i'5 wurde in den Berkaufsrüumen 
de? Wareiibnuiev e rn qr o ß der 
P(arial>il'<'isti'̂ !',e ausgelassen. DaüZ 
Publituii, nerlies; riisä^ dn.)> Warenbau?. Da 
liei ivurde eine s^).'a'>''cheibe .^ertriuninert. 
Ciil? erlitt linbedenten'de Berletzuu-
l̂en M^bdeitt dî > ^)iäuine durch die Fener--

.iitlsifii't wordeli ivaren, tonnt« der 
b'ejchüslvletl'eb nach einer uierstitUldigen 
Nnlt'r-l!rc6>lin^ wieder aus;ieu»mmen irm-
'>.'N 

^ili '^.ttsanlmeill)nttg init den Porfällen 
iviirdeii .".2 'I'erilinen nx^jien Pergehens nach 
^ ireî eii '̂ 'erdachte.? bo-^fia'te:^- Tacs)».' 
l'l's^s^iidiinln^l, Uebertretung des Pr^'j^M^hes 
lind n-esil'u ^törlin.-^ der Övdnun,^ '.lolizeilich 
nnqelialten. 

Littl'ljinia, 1s» Dezeml'er. Devisen. 
'̂ ^cilin -1.i7N.8A, . îirich 11W.I5 
— L o n d o i ?  I W . ü l t -  I N Z . I S .  N e w -
liort-^cherk 5>7si7.07. Pari? ZS4.7tt 
— P r a g  1 7 0 . ! ' , l .  . 1 7 1 . 4 2 ,  T r t e s t  2 S 4 . 3 5  

.Ellrich, den 19. Do.^ember. — Devisen. 
Pari'̂  London 17.22. Newyork 519.75 
Mailand Prnq 15,.30, Berlin 123.70. 

P a r i s ,  j ! ) .  D e z e i n b e r .  
Mach 24 ftiindigen Verhandlungen, die 

sich außerordentlich schmierig gestalteten, 
Hot P a u l' B o n e o « r die neue R«-
stierung gebildet. Die wichtigsten Mitglie­
der des neuen Kabinetts, das um KI Nhr 
abends de« Präsidenten der Republik 
vorgestellt werden soll, sind vorbehaltlich 
einiger Aenderungen die folgenden: 

Minifterpriistdent und auswärtige Ange 
legenheiten: Paul Vomaur (unabhängiger 
Senator); 

Finanzen: Cheron sunabhöngiger Sc' 
nator); 

Leffentliche Arbeiten: Morste Vonnet 
(radikaler Abgeordneter); 

Inneres: (Zhantemps (radikaler Abge, 
ordn«ter); 

Krieg: Daladier (radikaler Abgeordne« 
ter); 

Lustschifsahrt: Painlevü (sozialrepubli» 
kanis«!̂ r Abgeordneter); 

Kriegsmarine Ltygues (unabhängiger 
Abgeordneter); 

Landwirtschast: Oeuille (radikaler Ab' 
geordneter); 

Penswn«n: Gailct (radikaler Venator); 
Instiz: Abel Gardey (radikaler Sena-

tor); 
BollSerziehnng: de Monzie (sozialrepu-

blitanischer Abgeordneter); 
Kolonien: Albert Earrant (radikaler 

Senator); 
Arbeit: Dalimier (radik«ler Abgeord» 

neter); 
Handel: de Jonoornel («labhängilier 

Genatsr); 
BolkS^undheit: Donlelo« (liukes Zon« 

tru«); 
Post, Telegraphen und Telephon: Lau« 

rent Eynae (Ab r̂dneter des linke» Je«« 
trums). 

Ganz ähnlich wie die Regierung Her» 
riots ist das Kabinett Paul Voneour ein 
Ministerium mit radikaler GrunbsSrbung, 
das aus die Unterstützung der Sozialisten, 
bezw. auf die wohlwollende Neutralität 
des linken Zentrums angewiese» ist Diese 
Tatsache kommt auch schon rein äußerlich 
dadurch zum Ausdruck, datz Paul Soncour 
eine große Anzahl der bisherige» Mit, 
arbeitet HerriotS beibehalten hat. Der 
außenpolitische Kurs der Regierung Paul 
Boneours, der man in parlamentarischen 
Kreisen heute abend keine allzu lange Le» 
bensdauer voraussagt» diirste vorbehaltlich 
der Schuldenfrage, siir d::ren weitere (knt 
Wicklung noch k^nerlei Anhaltspunkte vor 
liegen, durchaus dem außenpolitischen 
Programm HerriotS entsprechen, Aumal 
Paul Boncour schon in den letzten Mona» 
ten einen wachsende» Sinsluh aus die 
außenpolitischen Agenden gewonnen hatte. 

Paris, 1V. Dezember. 
Tie neue Regierung Paul Boncours 

wird in politischen Kreisen nicht gerade 
mit übertriebenen Hossnungen empfangen. 
Man nimmt allgemein an, daß es sich um 
ein Uebergangskabinett handelt, dem im 
Feber bezw. März wieder ein Ka'iiuett 
Herriot solgen werde. Man erwartet da, 
her weder in außenpolitischer noch innen­
politischer Hinsicht irgendwelchen Kurs­
wechsel, umso weniger, als sage und schrei 
be lS Minister des srüheren Kabinetts 
Herriot auch in der neuen Rsgicrnng 
Ptatz genommen haben. In der Schulden­
srage wird die neue Regierung den Ver­
such unternehmen, die Gegensätze gegen-
iiber den Vereinigte« Staaten auszu-
gleichen. 

P a r i  s ,  1 i ^ .  D e z e n l b e r .  
Die neue srait-zösische Regierung jetzt sich 

zusammen aus 17 Ministern und Unter-
stcatssekvctären. Von diesen geljören insge-
sanit 5 dem Tenat und 24 der Deputierten-
knmmer an. Parteipolitisch sind 13 Minister 
und Unterstaatssekretäre Mitglieder der von 
Herriot gcfichrten rvidikalsozialistischen Par­
teî  4 ^tabinett^mit>qlieder gehören dem 
Lilrk'Z^^ntruln an, 2 den So-zialrepublika-
nern, 4 der unabhängigen Linien. 

5^n beruslicher .'Einsicht fetzt si6> die neue 
Rog'iernn'fl zusainmcn: aus 11 Rechtsawväl» 
ten, 7 Mittel- und .<>och>schulprofessoven, k 

Journalisten, I Zeitungsr>erl0ster, 2 Aerzte^ 
nnd einem Gros^kaufmann. 

Das neue ^kabinett trat illl (^ebäud«' de-
§triegsnnnifterinnls zu seiner ersten Sitzun-^ 
zusammen, uni die Deklrataon an'^zuardei-
ten, nlit der si6) die neue Regieruncs am Don 
nerstat^ der Uainiuer vorstellen wird. 

P a I.- i S, w. Dezember. 
Die neue klammer hat alltiemcin eine 

wohlwollende Presse gefnndoil- Nur dic 
Rech-tsor^ane sind bezügüch der Zugesdind» 
nisse r>erschnupst, zn denen «ich Bonci^^ur den 
Soziall stell gegenüber Iierdeilassen lnu^te. 
unl il?re Toleranzitellung in der ^i^mmer 
sichern zu können. Die Beamtengehälter me, 
den näiulich nicht herabgesetzt, wohl ader er« 
»a)ren ini Zinne der joziaüstischc!n ^-or 
dernn-sön die ^^eereoabgaten n^^'entlickx 
Streichungen. 

Nicht unbedeutend^' .<>offnungcn i?iizü<illl5 
der Sanierung der ''ranzl)si>schen StaatZ-
f!na>?zcn merdeit an die Berufung (5 l) e-
r o n o zum ?^-inanzminister geknüp't, bl'i 
dessen letzten Mgang die franzizsisch,' Staat'Z 
kasse über aufgespeicherte Budgetre'eroen uu 
Betrage t>on weit über W Milllardt.'n ^ranc 
verfügte, die dann später rom all^u frei« 
^ebigen ^i^binett Tardieu 1 vollftl^nüzii aus-
gezel)rt wurden, woraw die Dekizitwirtschaft 
unter Laval einriß und heute n?ck> i-a-^ 
schiverst^' Problem der sranzi>sischen 
rung darstellt. 

Bouemrevolte in Sowietnißland 
15<>.0l»0 Aufständische im Gebiet der Donkosaken-Repnblik — 
Der Aufstand mit Waffengewalt niedergeschlagen — 93 Auf­

ständische erschossen 
Äarscha u, 19. Dezeinber. Truppen ins AusstandsgeSlet utld es soll an-

?!acl)richten auL Sowjetruhland zufolge ist geblich in S Tagen gelungen sein, den Auf­
ini Gebiel der jtubankosaken ein allgendeiner stand niederzuwerfen. 93 Aufstöudische wur-
Äufstand auagelirochen, dem sich in drei Re« den standrechtlich erschossen. Ji, einem einz»-
gierung.i'li..'zirken 150.000 Peil^onen ange- ge,l Bezirk liabeit die Bauern kaum ie 
Ichlossen haben. Die Aufständischen sperrten Hektar Boden besät, um auf diese Weise die 
einfach die Kollektivbetriebe und verteilten lNetreideproduktionSpolitik der Ne^iernng zu 
die voryesurldenen Vorräte. Moskau sandte sabotiereu 

Eine Schuldenkonfermz? 
W a s h i n g t o n, IS. Dezember. 

5^ o o v e r hatte gestern den ganzen Tag 
über Besprechungen nlit Staatssekretär 
M i ll s über den Text der sür daS Reprä« 
icntantenhauS bestimmten Botschaft. In 
der Schuldenfrage foll die Einberufung ei­
ner internationalen Konferenz beantragt 
werden, die sich aus Fachleuten der Wirt­
schaft und der Finanz zusammensetzen lviir-
de. .Hiellei soll nach denl Mlister der Lau-
sanner Wnserenz Bor<rrl>elt geleistet wer­

de?:, so das; die später einzub<'rnfend^ 
Konferen^z nur definitive Entschei. 
düngen über reif gewordene AntragSmate 
rial zu stellen hätte. Man ist im Weißen 
Haus überzeugt, daß in diesen» Falle die 
von Frankreich geäußerteu Bedenken nieg 
fallen würden. Für Frankreich märe es al-
serdinfls besser, wenn eS sich doch ftiedlich 
herbeiließe, mittlerweile die Dezemberrate 
der .<>^riegsschuldeu zu erlegen. 

Die Assäre Redl nach zwanzig Jahren. 

Bu d.apest, 19. DezMber. 
Der Feldtnarschalleutnant a. D. August 

Urbanskl) hielt im Budapester Ofsiziersla-
sinc» einen Vortrag über die Spionage und 
ihre Abwehr in der alten Monarchie. Ur-
bansky, der seinerzeit î hef des Cvidenzbn-
ros war, besprach in diesem Rahnien auch 
die Nedl-Affäre. Im (Großen und Ganzen 
bestätigte er l>oreits bekannte Tatsachen, 
führte jedoch aus, daß die erste Spur ichon 
anfangs 191.^ gesunden war. Ans die Wie­
ner Post gelangten große Geldbeträge, die 
wie ^tektive feststellen konnten, imlnor ivie-
der von demselben Mann behoben wurden. 
Detektive verfolgten die Spuren dieses 
Mannes, und als er einmal ein Taxi ent­
stieg, fanden sie auf dem Trittbrett eiil Ta­
schenmesser, daß der Mann verloren hatte. 
Dieses Taschenmesser führte damals schließ­
lich auf die richtige Spur. Urbansky sagte 
zunl Schluß: „Mit Redl habe ich lange Jah­
re hindurch gearbeitet und habe niemals 
ahnen können, daß er Spionage betrieben 
habe. Als er der Tat bereits überführt wor­
den war, gestaild er. daß ihn homosexuelle 
Leidenschaft auf die schiefe Bahn verfuhrt 
liatte. Er bat uns, würdig sterben zn dür­
fen. Wir gaben ihm einen Revolver nnd 
Redl entleibte sich noch in derselben Nacht. 

Die Portierwohn'ung des irischen General» 
gouverueurs 

Der neue irisch' (^leralgc'uverneur Dv-
nal Bukly, der iui Freistaate Irland die 
Person des i^rönigs dec' britisä^en Äeltrei-
ches zu l>ertreten liat. st»<N zur in sei' 
ner .^'»eimat inl Mittelpinitte des allsl<'m>'inen 
Interesses. Der nene (^n^'ran^onverinnr ist 
als langjähriger, nl-erzeugter Verfechter der 
lrlschen Freiheit lx'tannt. Sofort nach sei­
ner Ernennung erklärte er, das; er sicl) in 
Zukunit bei allen os'iziellen '^^eranstaltun<^ei^ 
und Empfängen nur der lilt^-irischen Ipra-

l>edienen i^>ürde. Pvr vielen Iahren war 
Bnkch fliegender .'^'»ändler. Er wurde dli-
mal» von den eiigliscl^en Gerichten wieder­
holt bestraft, nvil er seinen Namen und die 
Preise 'ür seine Produkte auf seinein >wr 
ren ni6)t in englischer, sondern in iril'Z>er 
Sprache aichrachte. Jetzt hat er Gelegeicheit. 
seinen Willen enduch durchzulesen. AIl>.?e-
meine^^ Aui'elien erregte eS in Dublin, das; 
der neu ernannte General,Gouverneur dac^ 
ihm zur Ver^igung gestellte km: gli<I>c' 
Schoß niäit bezog. Er installierte lich 'n der 
kleinen Dreizimmerivohnnng d<'.5 Portiers. 
währ-.'nd das Schloß auf seinen '^i^unstli in 
e!ne .'(^ochschule für die irisrlx' ^'raäie ver 
n^ant^U ioll 



„Marrbsver Zeiw,sq'' AU. Dienstag, den 20. !9Z?. 

Mit dem Neinften Mugzeug der Welt ln neuer St »vtdieN 

nach Afrika 

.1 
K» 's».-

cu.U ich: ?l!ie^-scr'<>ictor ^Iil l ti) einem ^luge von London nach Äidafrika 
in !>eu nächsten Ta-z-en mii tl<'M-

ncn s>ua^cul^^ (hint^'r ihm) zu 
l-essccn will. 

starten, bei dem er die bisherig Bcstlcistnng 
seiner Landsn^ännin Amy Johnson »er 

Die franzöflfchen Sozialisten 
Zur Neiibilvunfl des Kabinetts dnrch Paul Poncour - Die 
PiUlet der reincn Tema,ioqie - Tic Fluclit vor ver Veiant-

wortnnft 
P a r i  ! ? ,  1 8 .  D e z s m ö e r .  

Taf; i5 h a u 1 e m p s schoiter'e ni^d PaUl 
V o n c o ll r cin nicht nnwes:n!l?ches H:n-
i^ernis sür dil' Ve>.-eiii gung der inllcnpoliti-
jcheu ^'rankrüil^i.' vorfiind m:>? in hie-

öic Spannung luit Ilauen und di- 5orge 
mn d'e Ein'Iusz-Z'.h^iren in Milte!- und 
5üdosteuropa — lantcr «fragen, die einer 
c^c^estigten, von parlamentarischen ^chu^an-
inngc'n unal'hän>zil>'n Regievun.^ l-edürf>.:n, 
wie sie etwa Paul Boncour vorschwebt. 

Sut Iahren betreiben die sozial sten 
eine Politik d.'r Teni'^^oIie, die sie vor dein 
Antiii^ Äer Republik in keiner i'cr-
leidigen können. Augenl-licklich !as^l die 

Kammevkonslelfation keine Rcchtsregierung 
zu. Die (Gruppen des Zentrums sind zu 
schwach, unl der rad!lalsoziaiistisck7en Part.'i 
genug starken Zukkurs briw^en zu können. 
In dieser fatalen Lage — daz Ausland 
blickt jetzt neugierig na6> Frankreich, wie 
ein klassischer Parlanrontarismuc' sich be­
währen würde — wissen d'e Sozialisten 
ni<^s besseres als den Rückzuli in den 
5chmollwink«l. Bon den deutschen Sozial­
demokraten wird rielfach bel̂ auptet, sie hät­
ten sich iui Dtlünste an der deutsche RepuAik 
seit 1i)19 in einigen Regierunlien zu stark 
verbraucht. Bon den frailzösischen Soziali­
sten kann mit Recht behauptet iveiüen, das; 
sie die Linie der demagogischen Opposition 
konsequent gehalten haben. 

P a r i s ,  1 8 .  T e z e n i i i e r .  
Die sozialistische Äammerfraittion hat in 

einer gestem l̂achmittag abgeha-ltein'n Sit­
zung mit großer Mehrheit beschlossi'n, daö 
Angebot Paul Boncours, sich an d.'m von 

^yau»emps 

ihm zu bildendi>ll Äabinett zn bttAligen, ab­
zulehnen. D e Absicht^ in dieser Fra^e öen 
LandeSrat einzu^.crusen, ist damit hinfällig 
geworden-

Ein Apparat, der 2000 K lo-

Mtirr w«ii bbri 

Immer wieber S'u»m'otastiopden in Japan 

'.'aul '̂ 'oncour 

sl^^n un^vrcinIc'noinmenen .'»irels.'n allge 
inein festgestellt werden konnte, !)!e Hultiinsr 

>>^enaud!.'l, Piuin nnid ^!inre oe'il'zr 
len <5oVa!istx'n schuld, die seit ^ahrci'. ein 
und dieselbe Taktik l>?nükne, nm sich vc". 
dl'r '-l-^'ninl'.vortnn.^ zu drücken. Cs wird N'i 
iii^'ntlich iil Vl^'!!'lkalsozialisli'chen Dreisen, n'i. 
die Ne^^uug l-csteht, uiit den Zozialist'^n in 
ein cng:rec. '^'..'rdaitni-^ zn treleii, -lisliesl?:-. 
dcre schmerzlich eul.psnndcn, dlis^ e^ jicr^ide 
d!<' ^Sozialisten ünd. die «die >>ossnnnlien 
'>>e!l'-len nähren, indeni sie iniiner inld i'-ne 
d<'v die Weieernn^ au''>spre5>i)n, einer stal-'i^ 
it'n Rcflierlnla'5uuchrlielt d?r Linken einzu-
tr^'len Mit i^er nonchalanten 'L'erdcngnng. 
'dic die sozialistische Partei ie!^it l^eisvicl'Z-
wei'e Nor Bonconr ma6)r, ist den R.idikal-
sozialisten n>enig ji^hel'en. 

^rankr?ich öe'indet sich, wie an^i^ den (5'r-
klärnns^en de.' desisinierlei? Ministerpräsidcn 
ten Voncour hernorl^el)t, in einer schweren 
Lage. Auf iier einen Seite dni? niit sichreren 
Milliarden Froncs l'ezifferte Vndgetdefizit, 
d^f wachsende ArbeitÄosigkeit und Vermin­
derung^ der Prodnktions- un^ Erportziffern, 
auf der anderen Seite der cs>ronische >^on-
slikt mit den USA in der Schuldenfrage, 

iuiier '̂ ild lierichtet von einer neuen 
Sturinkatastrophe, die kürzlich Jokohama 
heinlgesucht hat: 500 .s-^äuser stürzten zusam-

men, und aus den Trümmlirn wurden 5(l 
Tote geborgen. 

Das tschechof'owaNfche 

Slaatsschutzgeittz 

Politische Gesinnung - nichts llnehren' 
hastes. — Ein Antrag der deutschen Parteien 

P r a g, 18. Z^ezenitier. 
Die deutschen Parteien haben ini Abge­

ordnetenhaus einen Initiativantrag auf Ab-

Wie die Äüge de< Luzerner sisenbahnungiacks zugerichtet 

wurden 

Uwser '^'>!ld oou Liiz^^rlier (5lsen-ieine 0rstellnn^^ von der <^i.'.nalt des Zu-
bahnuliizlücl vZlli.^ zerstörten Wagen gibt! lannn-cnslokes der belden Ziig»: im Äuctsch-

Tunriei. 

änderunq des Schutzgesetzes in, Abgeordneten 
hauv eingebracht, haitdelt sich um jenen 
Paragraphen, der das Gericht verpflichtet, 
wenn es wegen eines i,n Schutzgesejĵ e ange­
führten Verbrechens eine Strafe von minde-
.'ns eine,n Jahr erkennt, als Nebenstrafe 
n Verlust der b îrgerlichen Ehrenrechte 

atlSzusprechen. Der deutsche Mänderungs-
antrag sieht die nachstehende Fassting vor: 

„Das (bricht hat, ,vcnn es wcgeil eines 
tn diesen! Gesetz angeführten Berbro^nS 
auf eine Freî itsstrafc erkennt, den Verlust 
der Ehrenrechte als Nebenstrafe auszuspre­
chen, ^venn das Verbrechen ans niedrigen 
und unehrenhaften Beweggrüitden begangen 
wurde. Ein Verbrechen wird niemals aus 
niedrigen und unehrenhaften Belveggründen 
begangen betrachtet, ivenn sich der Täter 
von der Absicht leiten lief;, auf die Äeftal-

Mens neuer Sroß- — 
ender vor der 

AertlafteNung 

Unsere Ausnahme Linen 
Blick auf den Riesenb.ni tes 
Funkhauses und der i'.llajchinon-
gcläude des neuen ^roi-, 
sknter? auf dem der 
dcmnä6)st seiner B.uitlttunun'Z 

übergeben wird. 

Dieses Gerät, ein Undograph, ist bei einem 
Versuch benutzt worden, Schallwellen iäber 
eine Entfernung von 3000 Kilometer von 
der russischen Eismeerinfel Nowaja Senrlja 
bis nach Potsdanl — anfzuzeichnen. Man 
hat dort 100 Kilogramm Sprengstoff zur 
Explosion gebracht und an verschiedenen Or­
ten der Erde mit Hilfe dieses Apparat!s die 
Schallwellen geniesfen, nm dannt die.V nnt-
nis von der Strawfphäre zu erweitern und 
indirekt auch wichtige Feststellungen fnr die 
Wetterkunde auszuwerten. 

tutlg öffentlicher oder sozialer Angelegen­
heiten Einfluß zu nehinen." 

Im Motivenbericht hciszt es serner, »»af; 
politische Verbrechen in keinem ^tnlturstaat 
der Welt mit dsm Verluste der biirgerlich^n 
Ehrenrechte bedroht werden. Der Verlust 
des Wahlrechtes und der alademisch-en Wür­
den koinmen nur dort iit Betracht, wo wirk­
lich mrchrenhafte Motive vorliegen, wie 
Gewinnsucht, Bereicherungsabsicht, auch 
Roihheit, nienlals aber ein politisctie (Besin­
nung, mag sie auch der staatlichen Ordnung 
noch so zuwiderlaufen. 

Wenn Lie 5cdon ^Iles versuciiten. docd 
l̂les versSLt !,at. rjann trinken îe mor îens 

aut nücl,kernen î aeen dlolZ ein 
V^VI ^^>108«. ciss nsttiriletie NeN- u Mt» 
tei'vas5er unä 8ie verrlen sieli wie n.iu>ev' 
boren ticklon! I>Ietimen Sie aber kein 
m'ttel an. «onöern verlangen Sie an'iclrück-
Ilcd: clzs natiirllck« 
Nett. u. vlttervasser unä acdten Sie auk clie 
I^tikette mit dem reten I îttelfelä unä äie 

I^arke »NV!^V/^M 
in ^potlielcen u. SpeziereiLesciiÄtten erliältlicli! 

4^ 

Nasse Weihnachten 
Aum erstenmal seit 16 Jahren l,ochprozen» 

tiges Vier in den USA. 

Ä a s h i n g t  0  n ,  1 7 .  D e z e m b e r .  I u m  
erstennial seit 15 Jahren werden nuu n-ahr-
scheinlich die Amerikaner die heurigen 
nachtsfciertage niit hochproLeiltige>n Bier 
feiern können. Der sogenannte „Mittel- nnd 
Wege-Ausschuß" des Mgeordneten Hauses 
hat mit 17 gegen 7 Stinrmen lvs hlossen, 
die von dem A'bgeordneten (sollier "inge­
brachte Bill anzunehmen, N'elclx die Her-
stellung eines Bieres ron .".2?,^ Alko'iolge. 
halt fordert Das bisherige „Beinahe^Bier-
hatte einen Alkoholgehalt von nur 

Der Ausschuß bestintmte den toniinenden 
Dienstag zur l̂ inbringnng der Eollier'schen 
Bill im Abgeordnetenhaus zusantmen nt:t 
der Empsehlnn.? des Ausschusses. 

Nach allem Dafürhalten dürste '̂ ie Bist 
Colliers angenoimnen werden. Der Ausĵ iuß 
beschloß ierner, die bisherige Steuer vrn 5 



,ic'7''rris?s .l.sî . 

l̂ r pro ,'̂ k beizubchatten. Dage«« sol-
sie Bramrelvn Kr die Braulizenz ä000 
ar bezcchlen haben. 
ich den» Borml̂ chlag des Mg. 

dt«?! die Steuereinnahmen aus der 
u BierproduNio» für die ersten Iah« 
rund 175 Millionen Dollar grs«!^tzt. 

n rechnet damit, daß nach diesem Stener 
ein I?nlber Liter (in jug l̂awischer Mih 
q) etwa k Mnar kosten wird. Auch mit 
Zulassung des WeiichandelV beich^tigt 

der Au'̂ 'chuß. Es liegt ein Gesetzentwurf 
der Wein mit Alkoholgehalt von 12?L 

sieht, aber .zahlreiche Verbote für die 
sichr lntsliindischer Wein« enthält. 

i?a auch die neue Kier-Vorlage ausländi-
Bier nicht erwähnt, dürften sich die 

sliuugeu der euro^üischon Bierbrauer 
Weincr^^uNr au^ ein größeres Export-

iirit den Bereinigten Staaten weniiz-
15 v-orliiusiq noch nicht erfüllen. 

eidftmord in Sowitttußlaiid 

- oeachttt 

M  o s k a  u ,  1 7 .  D e z e m b e r .  S e l b s t m o r d  
in Sowjetrußland eine „eines echten 

ll-schleiviken uiuosirdige Tat". Mit dieser 
tliründnu l̂ wurde der Schriftleiter eilter 
der nlittolasiatischen Stadt . l̂̂ okhand er-

l̂ 'nenen Zeitschrift noch nach de^en Tod 
! der Äonlmunistischen Partei ausgeschlss-
!. Das ? l̂att des Selri'tmörders war von 
ll Provinzialbehördeii m.'rboten 'virden, 
îl darin an der LebenÄnittell'ewirtschas-

!>g der dortigen Zowjetbehörden Kritik ge 
wurden war. Da die Presse in der gan-
Sowjetuilion der sommnnistisckien Par-

c'rqanisation gehört und von ihr ilber-
-Itt wird, stellte die Kritik des l̂ 'trefsen-
!' Schriftleiters einen unerihörten Vorstoß 
'cn die Parteiautorität dar Am Furcht 
r einer noch schlimmeren Mayw^ l̂unl̂  
?chte der Zeitschrift'herau'.^eber seinein 
ben eiil (5nde. 
Die Affave hatte aber noch ein Nachspiel. 

Mo.^kcnicr Behörden leiteten ein? lln-
l̂iichunci eill, wobei sich herausstellte, d.ift 

>> '̂ ansländungen de.^ Schriftleiter'̂  — 
nslndet waren. Da der Betreffende Mit--

Die NachttagSkredUe herab-
gesetzt 

Die vorgesehenen GebShrenerhöhungen für Eingliben <icftri<^ei! 
B e o g r a d, 18. Dezember. 

Da» Adqeordneten Hau» nahm das Ge­
setz über die Nachtrag»- und auberordentlî  
chen ikredite zum Budget für 1832/33 an. 

Der Finanzausschuß nahm an dem Ent­
würfe größere BerKnderunflen vor, die in der 
Hauptsache folgendes enthalten: Die Gesamt­
summe der geforderten Kredite wurde auf 
74,608.101 Dinar herabgesetzt. Diese Sum­
me soll für die Unterstützung von Arbeits­
losen, für öffentliche Arbeiten und für die 
.Hilfeleistung an passive Gebiete, überhaupt 
für die Unterstützung Notleidender verwen­
det werden. 

Dem Unterrichtsministerium wurde ein 
jtredit von 7 Millionen Dinar zur Wieder-
erdff^ng der geschlossenen Mittelschulen be­
willigt. 

Das Ackerbauministerium erhült ein Kre­
dit von 2 Millionen Dinar zur Auszahlung 
von Renten an die ehemaligen Grofzgrund-
besitzer in Mazedonien. .Aeinere Kredite er­
hielten andere Ministerien. Für die Deckung 
der Ausgaben genehmigte her Finanzans­
schuß die vonr Finanzministerium vorgeschla 
gene Erhöhung der Gebühren. Hinsichtlich 
der Begrenzung der von den Land- und 
Stadtgemeinden einzuhebenden Berzehrungs 
steuer für alkoholische Getränke beschloß der 
Ausschuß, das? Landgemeinden keine höliere 
Gebühr als ! Diitar und Stadtgemeinden 
keine höhere Gebühr als 1.50 Dinar pro 
Liter Wein einHeben dürfen. Bei Brannt­
wein bleibt der Steuerzusatz unverändert. 

Unverändert bleiben die Kredite für sozia­
le Zwecke, sowie auch jene für die Besetzung 
von Lehrerstellen, sür welch lefttere auf An­
trag des Abgeordneten Dobra Ielisit! ein 
Betrag tion einer Million Dinar für die Be­
setzung nenor LehrersteNen für die ledigen 
SteNen ill den Volksschulen bewilligt wur­
de. In der Bedeckung wurden die vorgesehe­
nen Gebnhrenerhöhnngen für Eingaben, (^;e-
suche, Erledigungen und Beilagen gestrichen, 

so dah die bisherigen Gebühren von k> b^w. 
20 Dinar aufrecht bleiben. 

Hinsichtlich des außerordentlichen Steuer 
Zuschlages, der zur Decknng der Mehrans-
gaben blos; für das lausende Budgetjahr ein 
gehoben werden darf, beschloß der Au^Zschni'; 
folgende Regelung: die Abgabe beträgt bic, 
5000 Dinar 1 v. von 5000 bis 10.000 
Dinar l.k» v. H., von M.0W bis -^0.000 Di­
nar v. H., von 5>0.0s>0 bis 100.000 Dinar 
2. v. .H., von I0<^.lA)0 bi-^ Dinar .'i 
d. .tz., von 500.A>0 bis l Million Dinar 
v. H. und über 1 Million Dinar 4 v. H. Auf 
diese Abgabe darf keinerlei Selbstverwal­
tungsgebühr eingehobeil werdel». 

Der Geselsentwiicf über die Nachtrags- n. 
außerordentliche iikredite sieht bezüglich der 
Hauszinssteuer einige größere Abänderungen 
vor. Paragravs, .^7—1 sieht im Absalz 1 vor, 
daß von den (Einkünften eines Geb,'indes als 
Hanptsteuer 12 v. einznheben sind. .?,ie-
zu tritt nach Absast 2 eine Ergcinznng'steuer 
die bei i^rtragniisen bis 10.0i>) Tiinar 2 v. 
.H., von 10.000 bis 70.000 Dinar 1 bis 14 
v. H. und über diese Summe hinaus noch 
10 v. H. beträgt, ^ür Neubauten wird der 
bisherige Steuersah von 3 v. .<>. auf t> n. 
ers)l>ht, wenik diese l'''>ebäi>dc bis zum !il. Te-
zcniber IWI steiicrvflichtZg wnrdeil, und aus 
12 v. fi'lr Gebäude, welche nach diesem 
Termin der Benül^Utng übergeben wlirden. 
Gebäude der letzten .^kategorie zahlen jt'doch 
keine Ergänzungssteuer. 

» 

Bauernmtschuldungsgesett im Senat 
angenommen. 

Der Senat hielt Freitag nachinittag eine 
Sitzung in der er den Gesetzentwurf liber die 
Verlängerung der Gültigkeit des Bauerneitt-
schuldungsc^esetzes nach kurzer Debatte an­
nahm, worauf nach einer kurzen ^^^aiise die 
Novelle zum Gesetze litier die s^ai^när^te u. 
>jahntechnirer in der Generaldebatte ange-
noulmen wurde. 

»«D e»«I 
Ute» S t 

l̂ sli cjje des 
l̂ et' !> l iiil 

>. Ii Ik i-, I^.ncn o'l?s.kkt 
SesmtiHvstkQNSl! Lsoz. «iv 
P.tSitSN von Din AA'- üuf'v. 

V c r t r e t u v x !  
^08. LsIMs Üilaribor 

Vellaris^en 5ie 

vßG Ka?f»G h<aS'L«»ck«iHk6os« grst>5 
IiD K»5k«U 5i« »um sDguISe«!» ?f«i» mit Din. 34. -. 

1 lrz ui»»«k m«t»f «l» Dln. iO.-. (sünn«n 8ie »ict» 

»um5i« Do»« ö«,s«r l<Snnt»n 5ie n»e!it wsiilen! 
Ven», Da«» tiN« «n Ztava //»jf i/. /ll. 

d der Kommnnistisc!)en Partei mn. stell-
!l die D^oskauer Behörden 'est, daß er be-
!?tigt war, Mißstände in der Ver^va^tung 
rügen. Alle Schuldigen in der Angelegen 
t wurden daraufhin aus der Partei ans­
toßen. Einer großen Anza>)l von ihnen 
Ilde sogar die Fähigkeit, leiteiche Stel­
lagen in der Partei ein^zunehulsn, ab-
klmnt. Auch der Vhef der GPU des zu-
ldigen Bezirks wurt^ seines Amtes fiir 
l'ustig erklärt. 

l^)elüstetes Verbrechen 
,s Geheimnis der zerstlickelten Frauenlei-

im Exprebzug aufgeklärt. Der Mör­
der, «in Gelchermeifter, verhaftet. 

o m, 17. Dezpmber. Nach wochenlangen 
^»erchcn ist das (veheinmis der zerstückel-

II Frauenleiche, ein Moli», der die -n- nnd 
isländische Presse in Atenl hieit, aufiz^-
rt Die lLrmordete ist die 39jährige Pao-
Gorietti, die bis vor turzom bei einer rö­
schen AdesSfamilie angestellt ivar. Aui 

rund eines .Heiratsinserates hatte sie die 
tanntscha't mit dem kiSjährigen Selchor-

'ister Seri:iatti gemacht, der die Unglück-
X' im Verlaufe eines Streites durch einen 

llchtigen Fußtritt M Boden geschleudert 
itte. An den Folgen der inneren Berlet-
ngen war die Frau gestorben. Da der 
ntn befürchtete, daß der Mord auskonî  
n kl)nnte, zerstückelte er die Leiche nnd 
packte sie in drei Koffer, die er auf der 

senbahn iieqen lies^. Nach der Ermordung 
lte sich Serviat!: ein Postspartassenbuch 
ll rund 20.M) '̂ire, das der Erniotdeten 
lwrt hatte, aiuilvignet. Serviatti, der 
ch la7lglw'ieriqrn Recherchen ausgeforscht 

ld verhaftet >vcr!)eli tonnte, ^.'jat l̂ ereits 
» uulsassendes Gesn'iildnis al̂ ele^t. 

Aus Stlse 
c. Der Geburtstag G. M. des kitnigS wur­

de in Celje festlich begangen. Um 0 Uhr vor­
mittags fand in der Pfarrkirche ein Festgot­
tesdienst statt, den Herr Abt Jurak unter 
Assistenz zelebrierte und an dem die Spitzen 
der Behörden, die Offiziere und die Reserve­
offiziere sowie eine große Menschenmenge 
teilnahm. Bor der Kirche nahm eine Ehren­
kompagnie mit der Regimentssahne u. mit 
Musik Aufstellung. Unt 10 Uhr fanden Got­
tesdienste in der evangelischen nnd in der 
orthodoxen Kirche statt, denen desgleichen 
außer den Gläubigen Vertreter der Behör­
den beiwohnten. Abends veranstaltete das 
Militär einen Fackelzug durch die Stadt, 
der von der Militärmusik geleitet wurde, 
da diesmal die Militärmusik aus Maribor 
schon aul Morgen in Celje eingetroffen war. 
Im „Narodni dom" fand dann ein Gesell-
schaftsabend der Offiziere statt, an dem ei­
ne grosje Zahl von geladenen Gästen teil­
nahm. 

c. Dr. Anton Rovaöan in Celje. Der 
Schriftsteller Herr Dr. Anton Novaöan, der 
jetzt jugoslawischer Konsul in Kairo ist, ist zu 
einem längeren Urlaube in Celje eingetrof­
fen. 

c. Vortrag. Heute, Montag, abends uin 20 
Uhr spricht in kleinem Saale der „Ljndska 
posojilnica" .Herr Theologieprofeffor Dr. 
Alekßie ans Maribor über das Thema 
„Praktisches Christentum". 

c. Das letzte MeisterschaftSwettspiel in die­
sem Jahre fand Sonntag nachmittags auf 
dem GlaciS statt. Zun» ersten Male standen 
sich der SSK Celje und der SK Iugoslavija 
gegenüber. Bekanntlich ist „Jugoslavija" ein 
neuer Klub, der erst vor einigen Monaten 
gegründet wurde Man erwartete daher ei-
nc vernichtlicbe Niederlage dieses Klub», doch 

hielt er sich tapfer. Das Resultat ist 4:0 s2:2) 
zugunsten SSK Celie. Schiedsrichter war 
.^^err Wagner. Das Spiel lies, viel zu wün­
schen übrig, zwei Spieler des SS^k Ingo-
slavija nius^ten sogar ausgeschlossen werden. 

e. Die Kinderweihnachtsfeicr der evange­
lischen Gemeinde »oar diesnml herzlicher als 
je zuvor. Das ürippenspiel, daS die Kinder 
zur Aufführung brachteil, sowie die alten 
Weihnnchtslieder rührten wohl auch die (Er­
wachsenen. Die Weihnachtsl)esch!?ruttg durch 
den Evangelischen Franenverein fand dies-
nml nicht statt, da die .'(lilfsaktion deni ?>er-
eine die .Hauptarbeit abgenommen hat. Die 
Bedürftigsten werden aber von« Vereine in 
aller Stille bedacht werden. 

c. Das Konzert der Sänger aus jitärnten 
wird erst inl Jänner stattfinden und behal­
ten die schon gekauften Cintrittstarteu ilire 
Gültigkeit. Wer aber das Eintrittsgeld rüct-
erstattet haben will, bekommt es in der Buch 
Handlung Goriöar oder in der „Mohorieva 
druZba". 

c. Volksunioerfitöt. .<^ente, Montag, den 
19. d. M. um 20 Uhr spricht im Zeichenlaa-
le der.^inabenbürgerschnle sEingang von der 
B o d n i k o v a  u l i c a )  . H e r r  D r .  B o Z o  8  k e r l j  
aus Ljlibijana über seiue .Neise durch Nor­
wegen. Den Bortrag begleiten Lichtbilder, 
die der Redner auf seiner Neise selbst aufse-
nmnmen hat. 

e. Bei dem Autobusunfall am 10. d. M. 
liei Dobma erlitten, wie erst naäitrög'lch be­
kannt wurde, drei von den sechs Passagie­
ren leichtere Verletzungen, einer aber wur­
de schwer verletzt. Er wurde von deni Ver-
»valter des Bades Dobrna nnt einem Per­
sonenauto ins Allgemeine Krankenhaus 
j'lberführt. 

c. Aeihnachtszuwendung der heimischen 
"Industrie. Die /^irnia l'ii s'lit iils 
ilachtsliescherung für ihre verl>'irateten Ar­

beiter lind deren Angehijrigen für 25.001^ 
Dinar Schusn' angeschaift, die schon verteilt 
worden sind. -- Die ..«.. înkarna" hat den 
Aernlsten in der ('''»enlciitde 2.').00l! Kilo-
granlm .^tolüe geschenkt. Tie Stadtgemeinde 
wird die ^tolile an Familien verteilen, u. 
zwar sind dos nur l̂inderreiche Familien 
oder kranke ^Lersonen. Gleich/^eitig spricht die 
Stadtgemeinde dem Unternehmen den herz­
lichsten Dank aus. 

e. Alle Iiinglitkge der ^al̂ rz^änge 1S13, 
1914 und liN.",, îe in der Ztadt Celje ohne 
Rilcksichl auf ihre Heimat'?znständigkclt woih-
nen, müssen sich »uin Z'.v.'cke der Eintragung 
in die Mtlitiirev!'̂ .'u.>l>s!en persönlich beim 
Militllrrx''erenten de-' Ztadtmac;!strats. Jim 
ttier Nr. 2, während der gewi?hnilchea Amts 
stunden melden, bringen sind der Tauf 
nnd der Heimatscixin. 

c. Stadtlino. Bon Montag bis ÄomierS« 
tag „N ie niehr Lieb c" mit Liltian Har« 
uen, ^.-»arry Liedtle, ^elir Brcssart und ^ulî  
ns '̂sülkenstein in den 5)auptrollcn. 

Ter l»eranw<»chsenden ?!ugend reich, mem 
morqenS eiu „Franz-Josef'̂ » 
Bitti'NNlisser, das insolsie sr'im'r ma^eil-. darm« 
und bllltrei'ngcnix'u Wirlun«^ bei Mädchen mid 
''üi.ilieil recttt beocklen îoerti' Frsollie i'r îelt. 
!>eil irinderkliniten >mr!> Fran^^-Joses-Wassc? 
sch>>u bei den kleinen, meistcnc' M »'erstavften 
kltrc^nken linae>veild<'t. 

„^^ranz-Ioses'̂ -^ îtlenvcisser ist ,n Ap,-
?rl>lV!rien uni' SpeA^t.'eilMolungen e?« 

hälttirb. 

VvS Mti 
v. Der Geburtstag G. M. des Kitnigs 

ivurde auch in Ptuj festlich begangen. Bor-
inittags fand in der Stadtpfarrkirche ein Hoch 
aint statt, deni die Spitzen der Zivil- und 
Militärbehi?rden beiwobnten. Am Abend 
nnirde ein Offizierssannlienabend, bei dem 
auch die städtische Ia^^z-^apelle mitwirkte, 
veranstaltet. 

p. Militärische Nachricht. Der Gendanne-
riehanvlmann .Herr Milan l5 v e t k o v i 5, 
ivurde zum Major und der ^^eutuant Herr 
l'edovnr 5 to jtovi <' zum Hauptmann 
befi)rdert. 

p. Todesfall. In .najdina ist der dortige 
Gastwirt n. Hanibesitzer >vcrr Frou^; H o j-
n i g im Alter von Ni Iabren .^estorlien. — 

i.^ P..' 
p. Abhilfe notwendig! Die Ljutomersw 

eesta hat erst vor kurzeiu eine Neuregelung 
erfaliv.n, in ivelchenr . ĵisammenhang aum 
eine! îaiialisatiou vorgenonlnien wurde. Der 
.''lanal befindet sich in letzter ^^eit in einem 
t<erart desolaten Zlistande, das? sein Zweck 
völlig illusorisch erscheint. Durch den spann-
liocl» aufgelagerten Straf^euunrat ist ein Ab-
fliesten des Wassers so gut wie unmöglich, 
ivodurch auch die Straßeubeschaffenbeit aufs 
ärgste in Mitseidenschart gezogen wird. Ein 
,'')nstand, der wohl dringendster Abhilfe be­
darf. 

p. Beim Schmuggeln ertappt. Anl Markt­
platz toinlte die Polizei eine gewisse Maria 
V o l? gerade dabei ertlip^>en, als sie meb-
rere Schachteln mit Sacharin zum Verkauf 
liringen wollte. Die Schmugglerin dürste 
Mitglied einer organisierten Bande sew. 

p. Unsere Turmuhr läßt in letzter Zeit 
nneder viel in puncto genauer ^^eitangabe 
îu wünschen übrig. Die Uhr bedarf einer 

dringender Reparatur. 
p. Unfall. Der Besitzerssohn Alois .H v»« 

l e e ans .< '̂>lapinei. stür.^te bei der Arbeit in? 
Weingarten so nngli'ictlich zu Boden, daß 
er hiebei einen Bruck des liuken Unterschen­
kels erlitt. Er ivurde ins Spital überführt. 

p. M. Leben, Elcktroiechnisches Unterneh­
men, 'ür Licht- und iira'tanla^^, lagernd 
lnllig '̂ L"/ster, Viigelei'en, .H?izkisien, ssol!' 

räkv dallerbaile l̂ l̂ü'hlanip '̂n. starke 
schöncü ^»'ichl, geringe,. 2troulvcvdrauch. 



DiKstag, tken 20. Dezember I9ZZ. 

/iVZcaF QHZ^SQilc 
Montag, d«, ts. Dtzember 

Nächtliches StraßenungwS 
Ein Wagen von einem Auto in den Straßengraben geworfen 

Mehrere Fahrgäste riicht unerheblich verletzt 
Ruf der oberen Radvnnjska ccst« ereigne-

<v sich II! der vergangenen Mcht knapp vor 
lern licht ein folgenschweres Straßenun-

glück. Eine grössere ('«»esellschafl, griis^tenteils 
Sportler, tetn'le in Mei Gruppen, n. Mir 
Milte!.' Fiaker ilnd Aiitotari nach Hanse. 

T^ie )!i>"lfksalzrt in die Stadt trat zllerst der 
."ialer Wilhelin (5 o pet t i an, iit dessen 

sich ^rl. Steffi ll c o n j a, Di­
rektor B a r d a s u), Mechaniker Cduard 
.U il r e i lind der Autotaribesit.,er Otlnnar 
>1 '.l !ii III ! befanden. Nvcl, ans^erl^alb der 
Stadtplzerifevie lonrde der Wagei! von der 
zweiten (^irnppe, die liiit deiii ^'lnto heiiil-

.7013 

fuhr, eingeholt. Da sich der Fiaker auf der 
Nu teil Stra szenseite befand, fnhr ihnl der 
tltrastn'agen, der von, Chanffeur Michael 

Z o r e tt ^ gesteuert.wurde, rechts vor. Hie-
bei erfaßten die Kotschntzer das leichte l.^e-
fährt und drängten es in den Strastcngra-
ben ab. Der Waggen kippte um, so das^ alle 
Insassen kopfüber in den Graben stürzten. 
. ^^^>ührend Barbasch, .'^^ninlnel und Copetti 
nlit dem blofien Schreck davonkamen, blieben 
^rl. Pnconsa nnd Kurej bewufjtlos liegen. 
Auch Huntttiel kotlstatierte spater an seinen 
(Gliedern eine Verrenkung. Der Chauffeur 
dürfte das Unglück kaum benierkt haben und 
fuhr seities Weges weiter. Der Berichten 
nahmen sich die Mitfahrenden an. Kurej, 
der einen Oborfchenkelbruch erlitten hatte, 
erlangte bald wieder das Bewußtsein, wäh­
rend Frl. Puconja, i»ie beim unglückseligen 
Znsautnienprall schwere iintere Verletzungen 
davongetragen haben musite, im betousttlo-
sen Zustande von der indessen verständigten 
Nettnngsabteilnng ins Krankenhaus über--
fi'lhrt wurde. Auch Klirej wurde ini Spital 
ntltergebracht. -

ben lverden Mittwoch, den 21. d. um halb 
1s> Ubr in der Christuskirche ausgeteilt. Die 
zn bescherenden .^i'inder niögen sich mit ih­
ren Eltern Pünktlich am obgeuannten Orte 
einfinden. 

MH?«. M0.M 

m. Auszeichnung. Der Be^zirkshauptma»ln 
.^'»err Milan M a ka r uuirde mit dein Or-
d m  d e r  I u g o s l a l v i s c h e n a u s g e z e i c h n e t .  

gratuliereli! 

ni. ^ournnlistenklub. Heute, Montag, nm 
sialb 1!» Uhr wichtige Sitzung ini Caf^ „Bri­
stol", an welcher die Mitglieder des Ehren-
gerimtes teilzunehnieii haben. 

n?. Promotion. ?ln der Technischen .^"»och-
schnle in ('^raz wiirde vergangenen Sams­
tag .vierr Ing. Cmil B rega r, ein Sohn 
des bekannten hiesigen Geschaftsinannes n. 
Besitzers Herrli Johannes Vregar, znul 
Doktor der technischen Wisseilschaft pronlo-
viert. — Wir gratulieren! 

m. Ter Staatsseiertag in Maribor. Uie 
in and<!ren Städten, wurd^.' der Geburtsta<i 
Seiner Masestät des ^'i?nlgs auch iu Ä'ari-
bor ilberans seitlich begangen- Die Stadt 
^l0gtc ans dieseiu Aillas; sestlicheu Flaggen-
schn'.nck an. Am Festtag, Saiilstag, den 17. 

rorinittast.^ zelebrierte Weihbischif 
Dr. D o m a x i nnter grosser Assistenz 
«'s!! 5.^!.'ch.alttt, denl n. a. auch die Svil^en der 
Zivis- nnd Militärf-ehörden. die Peamten-
fchnft, 'das Offizierskorps, '^ieserbev'fi;icr.', 
Vereine nnjz ^torporativnen 'nsiv. benvolni--
ten. Na<s> dem Hochaint fand lim .'^>atlplplal^^ 
eine T'rnppen^>arade statt, nwbei d?<? aus-
igcri'iiiten '-l^erbändc vor dein '^^rigadier l^e-
neral a d '/ i «' nrrd iiel^ Feslgästen defi­
lierten. Iii den Schll/en wurden niich d<'n 
Fesdinessen interne Feiern abge^iasteu. I:n 
^iasinosaal hielt vorntitta>is das 
Tiasinln eine Atadeinie ab, die der Wiir'^i' 
gung des Tages galt Nachinitlaq.^ fliild dort 
selbst eine vffentlirli<' ''lladeinie statt. Af'end> 
lbewegte sich eiti Fackes'.nq durch die Stadt 
nnld im lInion^Saal fand der lra>)iti>nlesle 
(^seslischa^tsabenld der Offi.^iere statt. 

?n. Trauung. In Zagreb wurde die Toch­
t e r  d e s  H a u s b e s i t z e r s  . H e r r n  W  i n d i s c h  
in Pragersko mit .Herrn Dr. Aleyii:der 
G r n u d X i ?I s k i l^^trant. ".'ll'.' Zeijtände^ ^j^^lgenteiilde abzlltreten, in de-
sungl^t^l die -.^l'rr^! ^ alikdirektor^,? e ? s > Obdachl^ise untergebracht luerden solleli. 

N'erden solcher Waggons ill der er­
den Branttgam. — Unsere herzllchsten (Utick- ^viihnten Schvttergrnbe Ailsstelluilg finden. 

Die Waggons, deneil die Mdgestelle nnd die 

IN. Gemeinderatssitzung. Der städtis6)e 
(^enieinderat hält Donnerstag, den 22. d. 
NM 1k^ Uhr seine sechste ordentliche Sitzung 
ab. Die Tagesordnuug ninsaßt ausjer dem 
Berichte des Präsidiums verschiedene An­
trüge nnd auch Fragen sowie Berichte der 
Ausschüsse. 

nl. Eine interessante EntschüdigungSklage. 
Vor dcnl hiesigen Gericht sanid gestern, Frei­
tag t'ereit.z die dritte Fortsetzung des Pro­
zesses statt, deil der Marktinspettor Herr 
Oberveterinärrat H interlechner ge­
gen die Stadtgemeinde führt. Es handelt sich 
uttl Eutschädignngsansprüche in der .s)öl)e 
von inehr als einer halben Million Dinar. 
Der ^tläger begründete seine Ansprüche da­
mit, das; er von der Gemeinde vor einigen 
Iahren lviderrechtlich in den Ruhestand ver­
setzt und erst viel später wieder reaktiviert 
luordetl ist, wodurch ihn» ein großer Scha­
den ertvachsen sei. Die Verhandlung wnrde 
in der letztelk Zeit bereits zweiuial vertagt, 
Ilm lveitere Zeugen' einzuveruehlnen. Als 
Zeugen ivurde eine Reihe von Genieilide-
snnttioliären, darunter.auch der Al^ürger-
nleister Dr. Leskovar lind Dr. Invan, eiil-
uernonlinell. In der sreitägigell Verhalld-
lnng lvurdc die .^ttaae als verjährt abgewie­
sen. 

m. Eine . îolonie von Waggonbewohnern 
isl in der Schottergrube an der Trxa^ta ee-
sta im Eiltstehen begriffen. Wie lvir scholl 
seinerzeit berichtet hatten, lviirden bei der 
Bahnverivaltnna Schritte eiligeleitet, llnl 
alte, fiir die Vnschrotnilg bestiinnlte 

wünsche? 

m. Evangelische Weihnachtsbescherung. 
Die vom evangelischen Frauenvereill snr die 
nrmen Kinder vorbereiteteil Weihnachlsga-

die Wage»,,Fenster und einen Ofen; außcr-
deni lverden die Wände etwas verstärkt und 
die Fugen verstopft, um der Kälte den Zu­
tritt zu verwehren. Jil diesen Waggons sol­
len in erster Linie die bisherigen Bewohner 
der Baraken in der !i?ralj. Marka ul. unter­
gebracht werden. Bekanntlich müssen diese 
Baracken infolge der Anordnung des Stadt-
physikats abgetragen werden. 

kile 
Nerren vkren von vin sufvZtt, 
Silber-Vsmen-Vkrea von Oin 

. aukv^sts 
volä-vAmen-UIiren von Din 

sukvSrts 
Becker von 0in aukivSrtZ i.Ws 
LrLIt«» l.»U«r v«» L«U»»?«a 

Om«U»-, S«I»«kkk«u»»«r »a6 
8t»unencl dillixe preise. Verksuk »uk 1'ell7»dlui>x 

»In, 

tll. Fleischermeiftetprüfungeu. Sieben 
Fleischergehilfen ständen dieser Tage vor der 
strengen Prüfungskommission, die Gewerbe-
ilts^>ektor Z a l o S n i k, der Obmann der 
F l e i s c h h a u e r g e n o s s e n s c h a s t  B r e z o L n i k  
und das Ausschuf;mUglied Fiedler bil­
deten. Alle Kandidaten und zwar Josef Jel-
8 ek, Johann Klav x, Josef K n u i> e r l, 
Michael TrLek und Franz Z n p a n K i L 
aus Maribor sowie Josef P a rt he aus 
Farna vas und Viktor M i k l a v e aus 
<!rna, legten die theoretische und praktische 
Prüfung mit guten» Erfolg ab und erhiel­
ten sontit den Titel eitteS Fleischerineisters. 

ni. Aus dem Mitnnergesaugverein. Mor­
gen, Dienstag, den 20. d. Probenbeginn. — 
Die Vereinsleitung. 

Pnfser abgellonlUlen iverden, ruheli ans ei-
nelll Ulli erbau aus Betoli, lllll Schutz gelten 

Kake5.l1ilekbrot 

nr. Die Martborer BMardmeisterschaft, 
die morgen einsetzt, verspricht das Haupt-
creignis der nächsten Tage zu U'erden. Die 
zahlreichen und ebenso herrlichen Preise ha­
ben aber auch ein ganz außergewöhnliches 
Interesse in den Reihen unserer Billard­
künstler wachgerufen, sodaß man lnit äußerst 
erbitterten Kämpfen am grünen Tisch rech-
nell darf. Hente, Montag, um W Uhr 
filidet iln Eafö „Jadran" eine wichtige Aus-
ftirache der Interessenten statt, zu der auch 
alle zuverlaßig erscheinen iltögen. 

nl. Verstorbene. In der Vortvoche sind 
aestorben: Adolf Dobrajc, 1 Jahr alt' Franz 
('>lllda, .^»1 I.; Jakob Drobniö, ^8 J.z Ma­
rie Gradi^nik, <17 I.; Marie Schaukel, 64 
I.: Ivan Jalic, 22 I.-. .^karl JarM, 72 J.z 
Zora Vervega, 8 I.; Josef ^wvkit", 2 I. n. 
Iosefine Premron, 8l> Jahre alt 

m. Wetterbericht voin 19. Dezember, 8 
Uhr: Feuchtigkeitsmesser l), Barometerstand 
74i>, Teinperatnr —U.ii, Windrichtung NS, 
Venü'tkullg gailz, '.Niederschlag Nebel. 

ln. Noble Spende. Die Textilwarenfiriua 
D o c t o r «5^ dr. hat anläßlich des zehn-
jahrigelt Bestandes der Fabrik in Maribor 
der Winterhilfsaltioli den Betrag von 

Dinar zukoulmell lassen. Ferner 
wlirdeil gespendet voil der Illdustriellen 
Frau Ttiea Snppanz ein Waggon Bu-
c h e i l h o l z ,  v o n  d e r  M ö b e l s i r i n a  Z e l e n k a  

Eo. 2 t Stück verschiedener Mauufaktur-

unternehmung Josef K a I i S C 
verschiedener Strickwaren. Deu edlen S;i 
dern wird der verbindlichste Dank au 
sprachen. 

m. Für die mittellose Frau sp 
dete Ungenannt 20 Dinar. — Herzlich 
Dank! 

* I» der ^Grajska ttet". Eröffnung 
„BslkSkelleeA"! Erstklassige Weine zu bi 
gen Preisen- Zu den Feiertagen bei Abn 
me von 5 Liter, wird Nachlaß gegeben! 

Aus Vttanje 
ik. Des Königs Gebvrtstag tvurde auch 

unserem Orte festlich begangen. Um 3 
fand in der Pfarrkirche e^n feierliches Hl? 
amt ulit Te demn statt, tvolchent außer 
Schuljugend und den« Gemeindeaussch 
ein zahlreiches Publikuin anwohnte, 
ganze gewerbliche Arbeit ruh4e tagsüler i 
soivohl der Marktort als auch das 
Bitanje vas waren Mich beflaggt. 

ik. Todesfall. Im Markte Bosni/k bei C 
starb anL 14' d. nach längerer Krankheit 
Private .Herr Karl Iakliu iin Mer « 
64 Jahren. Der Verstorbene stammte 
Bitanje und war Hiersslbst înerzeit 
m«nn und Holzindustrieller. Bor etwa 
Jahren ver?<mfte er sein Aeschii 
Haus lnch seine Sägeanlage, zog sich 
ins Privatleben znrj'lck und übersiedelte 
hier na<h Vv?nik. Ileker Veranlassung sei 
in Graz doinizierenden Faniilienangehöri 
wnrdc der Leichtiani des Berblickiem'n 
ll». d. M. von Bojnik nach Vitanje i'ib 
ffrhrt und anr gleichen Tage nachmitt-
unter za^hlreicher Beteiligung der hiesis 
Bevölkerung im Familiengra'be beigefc 
An der Leichenfeier nahm auch die hierort 
Freiw. Feuenvehr teil. Ehre seinem And 
ken! Den Hinterblicibencn unser tie 
Neiileid! 

Aus Liutomer 
lj. HilsSausschu^ Mir den hiesigen Sî  

sprengel bildete sich auf Anregung der 
zirkshauptlnannsl̂ ft ein .Hilfsausschuß, 
Herr Zacherl vorsteht. Schriftführer ist 
Ä'arbas, Kassier H. Poljan«. Im Ausscl 
sind noch Frau Antonija Stajnko, H. 
Plön Munda und die Bürgermeister 
eingeschulten Gemeinden. Der Auss 
wird vorläufig darbende Schulkinder re^ 
mäßig mit Brot versorgen. 

lj. VoihnungSelend- Der hiesige Zchn.' oi 
lnerster ^niL hanst init seiner viertöpsi 
Familie schon einige Zeit iin Gemeii 
arrest, da er keine Wohmlng bekomm 
kann. Wie verlautet, mus; er in nächster ^ 
auch dieie Notwohnung räumen, die 
Wohnrantll vollständig ungeeignet. 

.'ltälte lllid Nässe zil biete>l. Anch erhalten warelk »lnd voll der heimischen Industrie-

Spott 
: Aus dem Mariborer Skiklub. Mittw 

deu 21. d. um 20 Uhr findet im Cafö „ 
dran" eine wichtige Äubfitzung statt, in 
wichtige Angelegenheiten betreffs der S< 
foneröffnung durchberaten werden. 
: SA. Z l̂eMiöar. Sämtliche Mtglied 

der Box- und Ringkampfsektion haben 
verlässig zum morgigen, Dienstag, um 
Uhr stattfindenden Training zu erschein!? 
Jene Sektionsmitglieder, die diesmal nil! 
erscheinen, werden ausgeschlossen. 

Lin pkilivs 5up«r incluetsnc« Appar» 
stellt (jen Lelienlcer uncl <jen öesolienlcten ^ulrier^en. 

längere ^pparale ftZl) unä 830 arit 9 Mnat8rLten 
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Wirtschaftliche Rundschau 

Llnser Schweineerport 
Für bessere Verträge — OesterrM und JtÄim die günstig­

sten Absatzgebiete 
— D c l ^  A b g o o r d n e t e  J v s i p  B c n k o  

in MurSka ^obota ist einer der besten Aen-
iicr Biehcxporthandels in Jugoslawien 
ilnd besonders iin Drallbanat. In NÄchfol« 
ac'ndcn Wnrten äußert er fich jiir die Leser 
^cr „Maribover Zeitung'̂  iiter oie Lage im 
'̂ îekiorport und über dessen Zukunft. 

„T<'n klimatischen und den ĵ ütterungs-
nerhiiltnissen entsprechend, wird im Dwu-
banat in erster Linie das Flcisäischwein ge­
züchtet, das noä) vor kurze in aus^rordentlich 
qutc Absahbedinqnngen b^sasz. Z-o wie auf 
allen wirtschaftlichen Gebiete;, l>at sich in der 
lelzten Zeit jed»ch auch hier ein Umschwilng 
qe^eisit, der die weitl̂ ehendsten ĵ ol>;en nack) 
jich zoki. Unser Export in die wichtigsten Ab-
nehttierliinÄer begann zu stocken, in vielen 
T^ällen trat ^elbst!l>ersorgung ein. Umstellun 
qen in Jndustrieländen rerrinflerten deren 
Einfuhr uild überdies verursachten die Zoll-
l̂ renzen und DevisenbeschränlulrM noch wei 
il're Hindernisse, die nur schwer oder gar 
nicht zu überbrilcken waren. 

O e st e r r e i ch ist auMrblictlich unser 
'ester Abnehmer. WshI ist das Kontingent 
für das Drautanat sehr gering, es ist aber 
»fter vorqeloinnlen, daß die entsprechende 
»'enq<' überschritten wurde. Außerdem kon-
iieniert der heutige Preis, so daß damit so« 
^ar eine »venu auch geringe Rentabilität ste-
iichert ist. 

I t a l i e n  h a t  7 > o h e  S c h u ^ i ^ l l e  e i n g e ­
führt, die uns sehr behindern besonders seit 
^ein die uniiarischi.' und rumänisch.' Äonkur-

mit Preisen ausgetreten ist, die »vir 
iroh des heutigen Tiefstandes nur schover 
>alten können- Trotzdem ist Italien ein gu-

1 r Abnehmer, mit dem wir inimer rechnen 
tonnen. 

Der Biehexport nach der T s ch e ch o-
llowa ? ei stockt. Die Bevorzuc^nng Un­
garns und Rumäniens ist ziemlich deutlich. 
Wohl bestehen auch fiir uns Kontingente, 
nt«'r sie ^Verden nicht ansgenützt. ??rank-
s t i ch ist ebenfalls ein geringer Abnehnler. 
In der letzten Zeit ist besonders Polen 

nls Konkurrent sür Fleischschweine ankfletre-
tcn. Man füttert dort die Tiere mit Kar­
toffeln und Gerste und erreicht damit eine 
lieitaus bessere Qualität und zugleich eine 
lsflnlisierunq der abzuliefernden Ware, die 
nur selteil um geringe Gewichtsniengen va­
riiert. Natürlich hat uns die polnis: '̂ Kon­
kurrenz sehr gesl̂ det, weil >vir nicht die 
nötigen Futtermittel!^tzen. Äei uns wird 

mit Mais gefüttert und damit die Mast der 
Schtvrine erreicht. Zur Fleischbildunz ist 
aber Mais allein nicht ausreichend. 

Der Markt an F l e i s ch s ch w e i n e n 
wird heute iminer kleiner. Aesonders seit-
deni auch Oesterreich die Zucht von Fleisch­
schweinen stark forciert und sich auch die 
Tschechoslowakei auf eine verstärkte Zucht 
geworfen 5)at. vs wird daher nst-lvendig 
sein, wieder auf das F e t t s ch w e i n zu­
rückzukommen, das an und für sich nicht so 
viel Pflege braucht, einfach auf die Mibe 
hinauSlietrieben werden kann und nicht so 
enllpfindlich ist Das Fleischschwein ist aber 
ein ausgesprochenes Stalltier, das stets in 
ganz reiner Umgebung lebei: muß, will man 
es gesund erhalten und ein schmackhaftes 
Fleisch gewinnen. Welck)en Einfluß beson­
ders die Nahrung au^^ das S< în hat, 
sieht lnan an den holländischen Schweinen, 
die mit Fischmehl gefüttert »Verden und da« 
durch eitlen unserem Gaumen ungewohnten 
und unangenehmen Geschmack erhalten. 

Ein ziemlicher Teil des Marktes ist also 
ausgefallen. England bezieht z. B. schon seit 
dem Jahre I9ZA keine Schweine mehr von 
uns und auch die übrigen Staaten kultivie­
ren selbständi.^ die Schiveimzucht und nia-
chen sich damit inuner me)r vom Auslande 
unabhängig. 

Uni die Lage zu bessern, Wied skch ein ener 
gisches Einsl̂ eiten not.n>endlii machiin, denn 
es handelt sich un, einen starken und bedeu­
tenden Wirtschafts^ îrvig unseres Staates, 
leqonders aber des Dranbanats. Die zukünf­
tigen .'̂ ^andelsrerträge müssen diesem Um­
stände Rechnung tragen. Es wird sich schon 
setzt nötig zeigen, Zusatzabkommen zur Si­
cherung unserer S<^?ineausfuhr, wie der 
Biehausfuhr überhaupt zu treffen. Die Vieh 
exporteure rechnen mit einen« Entgegenkom­
men Oesterreick^, das )>ie Lage in unserem 
EpPorthandel einigermaßen erleichtern wird. 
Aber inan wird niit energischen und starken 
V'itteln an die Arbeit gehen müssen, nnl zu 
vern,'?ldcn, daß aus dieser .«Hoffnung eine 
Niederlage wird, die eine Äerschlechteruilg 
unserer Situation Uiit sich bringen kann." 

X Insol»««zen. «onk»rs: Ä l̂rl I e g-
l i t s ch, Gemischtwarimhandlung in Nova 
vas bei Maribor; erst<' Gläubigerversamw-
lung an, S2. Dezenllx!r mn lV..M Uhr beini 
Kroisgericht in Maribor, Anmcldungssrist 
bis 13., Tagsatzung mn 1v. Jänner. — Aus­
gleiche: Maria F e t t i ch F r a n k-

s» 

Roman von Gert Rolberg 
3 .̂ Fortsetzung.) Lopz r̂iikiit dv feuciitvanLer. Nslle (8i»ale) 

Doch sie besaß kein Geld mehr, uin wie­
der nach Europa 'ahven zu können. Sie hat­
te das nur gesagt, um den jungen BehrendS 
loSzulverden. 

Anneniarie schleich ganz dicht l̂N den 
^"^äusern dahin. Es war ihr. als inüsie ihr 
jeder die Schmach ansehen, die ihr nun an­
getan lvorden war in dem Hause das ihr 
die ganze Zeit über als eine zlveite Heimai 
erschienen lvar. 

Das schlanke Mädchen bebte noch jetzt 
nor Scham und Entrüstung. Wie konnte ein 
Mann es wagen, so zu einer Frau zu spre­
chen! 

Anneniarie kannte weder Leidenschaft 
noch Lieb '̂. Kirchlich re'n und unberührt war 
ihre Seele, und auS diesem Grund-' schien 
es ihr ein Verbrechen was James Beh-
rends ihr soeben zugemutet. 

Nach nnd nach wurde sie ruhiger, je >vei-
ter sie schritt, je n,ehr sie sich vor dem Neuen 
^sonim^-nden nirchtete. 

Es war iettt dnnsl'l Und 
tausend Lichter slamnUeil rings um sie auf. 

h e i m  v e r h .  S c h e i b e r ,  D a m e n f r d s i e r s a l o n  i » l  
Maribor, Amneldungssrist bis 17., Tagsat­
zung am S3. Jänner beim Kreis^vicht in 
Maribor, angebotene Quote 40?6-, Fr. 
S a n t a r, Schneidermei.Mr in Dolnja Leu 
dava, Anlneldungsfrist bv 1ü., Tagsatzung 
am W. Jlänner um 9 Uhr beim BezirksAe-
richt in Do-lnja Lendava. 

X A»r Hebung be» ?SareaaitSta«sches «it 
De»ts«^nd. Nachdenl es in letzter Zeit 
zu verschiedenen Gründungen zwischenstaat­
licher Warenaustauschgesellschasten in Iugv-
slawicu gekommen ist, besteht jetzt der Plan, 
eine ähnliche Institution auch inl Handels­
verkehr mit ^utschllaind ins Leben zu ru­
fen, die ihren Sitz in Beograd haben soll. 
Die tzaupbaufgabc der Gesellschaft loird in 
der Verwertung der in Jugoslawien befind­
lichen beträchtlichen deutschen Guthaben iin 
Kvmlpensationslvege bestehen. 

!»»« »«l>« Aßlw« 

glän^nde Autos fuhren schnell an ihr vor-
üiber, Nachtgestalten fingen, an ihr vorüber^ 
schleichend, ihr geheimnisvolles Leben an, 
aus einem BergnügungSPalast ertönte bis 
auf die Straße hinaus der wilde Jazz einer 
Neflerkapelle. 

Ein schlanker .Herr ging dicht an ihr vor­
über und musterte sie dreist. Doch das Mäd­
chen hielt den Kopf gosenkt, machte so gar 
nicht den Eindruck einer Frau die Al-en-
teuer sucht. 

Wieder !ain sie an einem Prachtbau vor­
über. vor denen AutoS hielten, denen ele­
gante Menschen entstiegen. 

Gerade fuhr wieder eine der glänzenden, 
großen, tostibaren Luxuswagen vor, dem 
zwei Herren entstiegen. Dn kleinere sagte 
gerade: 

„Hab' ich Sie noch im letzten Augenblick 
erwischt, lieber Kent! Gleich wie ich M-ster 
Grian hier bemerkte, sagte ich mir: Das ist 
ja eine fabelhafte Gel̂ heit. so'ert Sent 
zu benachrichtigen und ihn mSgTichst gleich 
miider al̂ e S,Inder der 
Grian, ist nun eininal bloß vernünftig, 

wir khm >b« U Zichik» »i« ^ . 
«Wh «k h«t Pt »» «M»Wl i««« 

luch «l»« «amch«» »««cki M »««»«. »«-
»« »k M» It»«« M da» 

diAOxq« m» Ihw«' 

Mlr 
Dtiut». 

.Zch»«»»«.'' «. «h»eö»i. K... Mm» -rl«!« 
Din. »A 

»«ise dafür MvS. 

X J«G»st«»iIches Gchra«den?artei. 5Ain-
ftchtlich der Schraubenerzeugung und des 
Absatzes ist es zwischen den einzelnen Un-
ternehnlungen jetzt zu einen, Einvernehmen 
gekoimnen. Zwischen der österreichischen Un 
ternehmung Bveviller ^ Urban, die Betrie­
be auch in Koprivnioa und Novi Sad be­
sitzt, und den heimischen Unternehmungen in 
Maribor, Kros^ und Smederevo ist jetzt in 
der Frage der Schraubenproduktion und 
der Preise ein Eiiwernoh-nlen erzielt ivvtden. 

X Jugoslawische Holzliefemngen «ach 
Ungar«. Die unlängst ins Leben gerufene 
Ungarisch-Iugoslawis«^ Gesellschaft für den 
Warenaustausch ans Komipensationsgrund-
lage erhielt von der Budapester Regierung 
die Erlaubnis für die Einfuhr grösserer Par 
tien ^veichen Schnittholzes und Holzkohle. 
Die Lieferungen werden schon deninäM bc 
ginnen. Dadurch will Ungarn ein-'n Teil 
^ner Fordrrugen in Augoslaiwien, die zze-
gen lW Millionen Dinar ausnracheu, kom­
pensieren. Es Mre ratsan?, anch die Frage 
anzuschneiden, wie die jugi.>slawischen For­
derungen in Ungarn beglichen oder zumin­
dest teilivei'e kompensiert iverden könnten. 

X ViehauSsuhr nach Oesterreich. Das Ex 
Portförderungsinstitut des Handelsministeri­
ums hat für die Woche von, 18. bis 24. d. 
nachstehendes Bieh- und Fleischkontingent 
für Oesterreich festgesetU: für Wien—St. 
Mar^ 15s) Ochsen, Fettschweine. 4W 
Fleischschweine und 500 geschlachtete Kälber, 

ferner 57.100 lg Schweinefleisch und 
kg Innereien; für Wiener-Neustadt 100 Fett-
und 2V0 Fleî schweine; für Graz »00 Fet». 
fchweine. 

X J«por»de»ise«zutt»lu»g in Deutsch­
land. Der ReichAwirtschasteuMlistcr ^)nt an. 
geordnet, daß der Grund^trag der allgeniei. 
nen Genehmigungen si'lr die Warenein'uhr 
im Monate Jänner mir bis zur Höh? von 
Ü0?6 in Anspruch genommen werde,! 

NÄlo 
Die«Stag, de« 2V. Dezember« 

L j u b l j a n a, 17.30 Uhr: Salouqukl-
tett. — t9: Sozialogie. — 19.30: Landschafts 
bilder. — 20: Uebertragung aus ZagrÄ. — 
Beograd, 19..A): Zigeunermusik. — 
A).50: Zkon^t. — Wien, 15.20: Kouzert-
stunde. — 18.35: Carmen, !^ernauffülhrung. 

H e i r s b e r g ,  1 9 . 3 0 :  L i e d e r .  —  2 0 . 3 ü :  
B-olkstüinliches Konzert. — Brünn, 19.20: 
MaSmuftk. — ithlacke r, 19.30: Man-
dolimnkonzert. — 20: Beethoven-Konzert. 
— Bukarest, 20: Gesang. — 20.20: 
SMphoniekonzerr. — Berlin, 19.30: 
Heitere Lieder. — 21.05: Konzert des Phlil-
harmonischen Orchesbers. — Stockhol nr, 
20: Historisches Konzert. ^ 21.30: Schall-
plattenmufik. — Ron:, A).!j0: Gemischte^^ 
Konzert. — L a n g e n b e r g, 20: Bunt 
i s t  d i e  W Ä t .  —  2 1 :  D a s  K o n z e r t .  —  P r a g ,  
19.20: Gesangsquartett. — 20: Der fliegen­
d e  H o i l ä n l « r ,  O p e r n a u f s t h r u n g .  —  O b e r ­
italien, 2V.30: O^^ttenMsführung. — 
B u d a p e st, 19..W: Cavalleria rusticana. 
Melodrama. — War s ch a u, 19.30: Mu­
sikfeuilleton. — 21.40: Arien- und Lieder­
konzert. — K ö u i g s w u ste r h a u s c tt, 
16.30: Nachsnittagskonzert. ^ 20: Der flie­
gende Holländer. Opernübertrogung ans 
Prag. 

Kino 
Union-Toakino. Der glänzende Lustspiel-

schlager „Einmal mö< '̂ ich keine Sorgen 
haben" mit Max Hansen, Fritz Grünbauin, 
Ursula Grabley, Sigi .Hofer und Adele 
Sandrock. Eine lustige Zeitkomödie, bei 
welcher es im Lachen kein Ende gibt. Mar 
Hansen singt mehrere humorvolle Lieder, 
Grünbaum gibt seine beste Leistung. 

Bnrg-Tonkino. Heute, Aon.'ag, lelUer Tiig: 
,Kiki", das gläMndste Lustspiel nrit ''/»er-
inann Thimig und Anny Ondra in den 
.Hauptrollen. Von Dienstag bis eiiischlies; 
li h Fveitag ein 'Sensationspro>gramin: 
Der erste deutsche (5owl>oyfilm „Aiinig der 
Steppe" und dazu die Reprise ^s reizen­
den Tierfilmes „Rango". Mldlvestdoppcl-
Programm u. zw. ein Reiternieisterstück 
ilnd ein Tierfilm aus dem Dschungel 
Afrikas. — In Borbereitung der größte 
und neueste Richard Tauberfilnr „Sym­
phonie der Liebe". 

ivenn er Sekt sieht nnd bei Leierberry gibt 
es nach kurzer Zeit inrnver ivelchen. Grian 
muß heute unterschreiben. Er hat nun mal 
die südamerikanischen Farmer alle in seiner 
T<lsche. Sein Schwiegerso.hn will keinen 
Trust, der will Alleinl)errs6ier sein, wenn 
Grian nicht n,ehr fein nnrd. AI>er der Jun­
ge wird einfach nicht gefragt- Heute ist er 
gli''ckttcheNV?isc nicht nnt hier." 

Ter große, breitschulterige .Herr, ^en der 
andere mit Mister .^ent angered '̂t lmtte, 
blieb stehen. Dicht an der Säule, an die ge­
drückt das junge Mäd<l)cn staird. 

„Das l)eißt, Mister Banell, daß Sie glau­
ben. Mister Grian heute überlisten zll wol­
len?" 

„Aber ja!" freute sich der kleine, alte 
Herr. 

„Dabei müssen Sie allerdings aus meine 
Mitwirkung verzi6,tell, '̂ ^anell. Das hcvbe 
ich nicht gewußt. Bringen Sie mir morgen 
im Laufe des TageS Grian und ich .verde 
alle Vernunftgründe klarstellen vor ihm. 
doch nur, wenn er völlig Herr seiner Sinn? 
ist — sonst nicht. Sie wissen, daß ich Win-
kelzügen abhold bin." 

„Aber, aber . . . Ich dachte doch, Sie wür 
den sich fremin. Der alte Fuchö macht ja 
selbst nichts weiter als Winkel̂ üge. Nun 
nmß man ihn «Vvn selbst au^ diese Weise 
fangen- Was ist da weiter dabei?" 

„^ch denke, daß M'lter Grian morgen 
von selbst zu mir kommen wir). Sagen Sie 

ihm dock», Kent möchte gern ivegen der 
Evans-Aktien mit ihm sprechen", sagte der 
große, ernste Vkann, dessen Stimme au? das 
junge Mädchen so seltsunr wirkt?. Der 
Schein der lnelen Lainpen beschien hell ^ 
Gesicht, als er sich jetzt na5> links ivandte. 

„sient Sie haben wohl Grian bereits m 
der Tasche?" fragte der kleine Herr at^ 
WS und naiv. 

„Bielleicht!" 
„.^nt, dann ste.iell di« Staareli Zop^. 

Grian ist der größte Dickkopf, den es gibt. 
Wenn der auch noch zu Ki'eu,; kriecht, dann 
haben Sie sa alles in der Tasche", meinte 
der kleine Herr beivundernd. 

..Aber wie ist denn das eigentlich", setzte 
er dann eifrig hinzu, „llxnn schon alles Ge­
schäftliche heute ausscheidet, dann konnte 
man doch wenigsteî S einige nette Stunden 
zusamnien verleben? Es muß ni6>t einmal 
hier sein. Mir ist sedes Lokal recht, wo es 
lustig zugeht und wo es ein paar nette We?-
berc^n gibt." 

„Danke! fahre nach Hanse. Lassen 
Sie sich nicht stören. wünsche viel 
Vergnügen. Mir fällt gerade ein, daß ich 
n '̂<l> eine sehr dringende Arbeit erledigen, 
kann " 

Ganz dicht stand die hohe, gobietend:: 
stalt des Sprechers neben Annemarie. Fast 
strei'tc sein Mantel die kleine. scki!nale Gc' 
ltait d!<' fick, sche" und ängstlich in d<'n 
schalten drückte. 



Kleiner /^meizer 

/^lisi-agen imik KniRssvry Linä 2 Ml»»e in öi-iei-
merken beizulegen, (js susonZten äis /^ämlnlstsstion 
niclit in cjes l.3cie ist, äss Lev/ünsvkte eflecticjvn^ 

ve?»eSßS«>««»«» 
»WGDWHGHVWWGVWGG« 
I.-iN DW 'uchi 
iirizs',tiutkicl>ettdcs Unter­
nehmen iii Maribor qegen Si-
cherstellunc; und itt0!wtlicher 

oder auill alti »lompa.'' 
non. AiUrälie erbolcii .in!.'r 
„Wapiti?!" NN die Beriv. l>^7.'2 

IMUl«!«!« 

Wut«« 
ä»5 prsktiscde Oesclienk 

5-Literausschant Tölch, vlir.ü.î  
licher BuilUlilder. '̂ert.'!.s »le-
klärt. t» p»c> Bad-
lova iil. 1 ,  Vill7 ..Ztnria'. aui 
n^ l̂icil Tltidlpnr!. I7<N^ 

vie letlt«» IIo6«Il» 
IN 

Ilir?«!!!»» 

sinä eii>ixel»a8l' 
»esueden Sie ua».vir 
veläen sie Uinen 
xeine »eixen! IV774 

»«»ssl»»e. MG»»»»»» 

Ftßchtendrot, TP l̂«l-k»r«tr«t. 
tzktilze«. «ugelhUPs. Keks. Back» 
hau» Schmid» Inreiösi» «Uea. 

i?e»^>eau/eU» 

Komplettes Schl«fzi««er lus 
Hnrthol̂ ^, Einsähe. Grammo­
phon ..Columbi<,". neuestes Mo 
txll. Platten, 1 Ofen, «ittĵ er-
Nähmaschine, olles liereit:^ neu. 
weiters Älasî eichiri. «^h'nniil-
ber«Service. Äonlpotte. Mar« 
meladen usw. wenen Adreis? s '̂« 
fort unter dem (^stehnnlispreis 
'̂,11 verltNlscil. Adv. Perw. I701!> 

?«x»U»n» 

Reize»lde Hündin. stick»c!l>a!lri-
licr Schnauzer, Ii Monate alt, 
init Stanlmbaum. vertausen. 
jnekovli ul. Part. 
AnIer Steinbimkafte« ?tr. 4» voll 
ständig lierfanfen^ )?ovaf, 
^>ias>vanisk<, cesta l̂ N 
Zwerqdackel, 7 Wochen alt. ^ein 
rasiifl. :iukerst lierziq. als pas­
sendes Weilinachts^es6>snt. An-
Ulfral̂ . l>^krstk>aus. Meljsli dnstr, 
Trdlnova ulicn. !7W8 

«iliiilten 8?e <jie Oriffin»!-
l? u m - l5 s > e n !< 

«u»«oi. 
xus 5eldstei:!euxunxi 
von 2 l.lter feinstem I?um 

5ovie »smtltet'e »«? 
UItS?»k»»»n»«n. 

ßw ZI M> w«t> lßviilM« <v 

t Mr. «M 
O o s p o s k «  u l i c s  1 9  

» 

vilss KRUkSN stüncllß^ jeäe ^en^e 

Wl» filllllMIIlle 
0tterte unter .Solortixe Uelerunx- sn cke 
Vervsitunßl 6es klsttes. I699l) 

5>GG»W»«ßG 

Mll«»llili k'ill«"'« 

in plvöei 

I V M I «  I l « » V 0 »  
/>^»rldor, l̂ek5»nltrov» l3 

ZM 

Echtes, nxitzes Seihenl««aft» 
?ischt»ch. Grösse !i.'i4Xl90 und 
12 Servietten zu »ertausen. -
Adr. Verw. 17t<^8 

Ztvei mSbl. Zimmer ab I. Iän 
ner zu vermieten. Maistrova ul. 
It. Part, rechts. l6VV8 
Z»eizim»ßr»ohn»ma in einer 
Brlla am Pnrk ab l. Männer 
lv3S z>t vergebet^. Ciril Meto-
dova ul. SS. l7lDl 

Nl»« 

Nett n<i»bl. »abinett an ein 
Fräulein zu vermielen. Adr. 
Berw. 170l» 
Drei. ob. ZMiHi««er»,h«»«« 
zu vermiete,:. Adr. Berw. 16984 

Ltren^ separ., mî bl. Ai««er 
um Din per sofort zu ver­
mieten. Dortselbst Lparherd-
zimmer, möbliert, und reine 
Schlafstelle für anqett. Person. 
Ltrekova ul. tt Pcirt.. Tiir 1 

l7M 
Möbl., slreufl separ. 'Limmer 
zu vermieten. Tattenbnchov», l8, 

Stock. Tür t4 NMj 

Aaftha« und FleisctMuerej zu 
verpachten. Anträqc an die îer 
waltunq uut. „l. I?nner liM". 

17009 
('»»rof̂ es EPartzerdzi««er '̂eaen 
Möbelal'li»;«.'. Tischlerei ^rola-
ri,". SplavarSka ulica 7 lti?N^ 

Krohes. schön möbliertes, 'ep. 
Zi««er nur an soliden, kiesse-
ren Herrn s0l,leich zu vermie^ 
ten. Auskunft Slovel»Sla vl. 
8/l. 16902 

Mit 1. Jänner 
ein sauberes, luftiq«» ijimmer 
mit separ. lZinganq. elektrischer 
Beleuchtung, sehr nett einge­
richtet. zu vermielen. Parknä­
he. Anfr. Be«v. IW4H 
Grosse Werkftätte samt 'ilieben-
raum zu vermieten. Anzufraq. 
bei Büdefeldt Gosposka ul. 4. 

lk«S3 
Schöner Veßit» in Prî rslo zu 
verpachten. Giinstiq für Pensio­
nisten oder Eliepaar. Adr. Ver-
waltung. 

»« ?»tO y»aUt»ta» 

..V5terreiek5 !ilijrtsekstt ' 

ist c!«s Miirencle k^actidlstt Mr ciie Oessmt-
Interessen von Industrie- Qe«^erbe u. llancle!. 

o« »I»« 
veiedes in jecler I>Iummer eine k^ü^le sktu-
ellster virtsedsktliekEr dlsciinckten uncl 
ptodleme dedsnäelt unä <js8 vermöge seiner 
/^usdreitunx sIs erkolxreickes lnserlions-
orxvn cler >Virtscdskt dienstdsr ist. Ve?-

lS3»7 kimxen 8te eine prodenummer! 

Imnlt«, n« w MllMI 
Leiäeass. 7 

ßl»de» 5ie Lxi»iv»» 
»orffs»? Dkvkva lt»r«m 
ll»t « »«>»«»» o6Or Le-
»ekRtt« Itoallar» v^«r 

t«»? VoUs» Ao äies 
veiMvî O»? 
8lv i!vertjon vveitor Itir Unter» 
nekMLN uneekKUrciet <Iurck «!ie 
Xrise brinixen. Unverdlnälielie 
un<l fiir Sie ko«tvnlo»e I ît-
teilunkon orkslten Sie. venn 
Sie vertrauensvoll an Ll̂ itire 
»^uiesiciierte Oislrretioa« an 
luiomo»»«. lelseiSev 
tre 8, sclireiden tK942 

IdVdl? 

SN ledkstter ^auptstrsite 
von ^elje ?u vericaulen. 
Lckriktliclie ^ntrS^e unter 
.Lsuplat?' s. cl. V>v. n --i 

«SU«» 

«SNsoSVAo^AS 
VVPGVUGGGGWGGUGGG« 

Kitchiu für alles sucht Stelle bei 
kleinerer, besserer ?i<»mtlie bis 
1. Jänner. SlomS^kov trg »l/l., 
Beirto. lültNtl 

»GGGGGGGGGWGUGUGGGG» 
«apfe SParkafienbuch der .Po' 
soiilnica". Narodni Vom. An-
träge unter „Din. l2.iXl0" an 
die Aeriv. Itt^üL 

l)O» ?e»tUHv»rO0^e«vI»i»kt l.ja6Gvll Uslo, 
bisker l<vro8ks cesta 3. ist in äie 

KI«k»»i»«teov» ««»t» 4> «de» -.,«1« 
v«» t.aser l,at,e ick mit tsisclien keimiieden Vi»en kom-
plettieit un^ verlle ?. 1^. ?ut)ltl«um Ldll<le»t un6 su 
«tHunenä nieäiijxen piei»en veltienen. — Um rveî t eHk!» 
leiclieri öerucli bittet Iivilick»! Xlal». I6AA6 

16781 MI»e« 

l n c ß i s n s  

<our»n«» 

kH»?ldor. ul. 

«WWPVWWGWGGVGWGGGD 
Lchr»Dbche« mit genüt^nder 
G< l̂bildunfl wird au.fgenom-
men. Frisiersalmi Maln. Atel-
sandrova cesta. 17002 

IMNIW 

lÄNlUkIM 
ovv«>t« U«»tSr 

Aeb«>»i»M«bt» Dam«» und Her» 
«» für leichte Reisetätigkeit ini 
In- nnd Ausland sofort gebucht 
Schrift. Angebote unter ..?. .H." 
Ml die Berw. 1 

»auHleifrilalai«, perfekt ilmve-
nifch und deutsck »nd iî 'utsSie 
Stenographie, wird ciesucht. — 
Tatva-Auto. Maribor. iLankar-
jeva ul. 2s;. 1Ll>S7 

Snllsil« 

iittzziiillli 
2ur ^nsiciit bei: 

I. peveu»« 
ZUWO«»? 

t?» ? 

Halo Penstoniste»! Schöne, ge­
sunde Wohnung 2 Zimmer, M 
che. 5^eld. Garten^ Öbst. Stall« 
gebäude. um lnO Din zu ver­
mieten. event. Mî bel -.'orhan' 
den. Adr. Berw. INsicil'. 

»tot» UlUff« preio« 
i«L»» 

S«»vQ»Ita uUe» 14 

»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 
'̂e!el und verbreiiel div 

.Mihmr ititlllia' 

LoläLLllkvtler 

eine ^«le ^»kressdonnenlen erdslten 
14 ksrst. onK. amerik. (psrlcer-
system mit llruckflillune) oäer 

U/— » »I »A .» <M» Letten M! 

l^uraebaer» nsvolexikov - > - ^ 

lVIsi'ksni'ökfs 

eine 

Voflsa^aa Atz „oed keiita ko«tvnlo»o prodenum 
mer VON «I«k 

pesik« l)?ziN48se « 
l̂el̂  1 

^u»ttiiirllc»,,ie t l̂xütvpkviiramme toter«»»alite 
tvra raieiik»!ti»»t tsedniicbar ?«U V»u»n>«ttvo. 
««n. ltur,« > '̂ellei,. I^onillm. Sofseblcurso. »p»o 
oon«'» I^omane. vtol« k<uvtar6n>ckI1!usts»tione» 

v«s«n NZ >rok«i I.»s«rt: 

keKi.at^cvMKAU? 

von N!ds?-, 8v>vie Mna8jidei'waren,I^kke^teckesitciiz<^!i vi vicvij.^ut-

sätsvil. (zr1s.8»I!riKlaIl>varen, wie Vasen. und ll-lFuinitun ri 

l̂le 6iv8e >V»rvn vvercien mil 

prsiZeri dis unler c!en kmkQuji'-i.xzlL u» vri 

ök^ îcktiZen 3ie c!ie ÄU38ese!nll̂ 'i »ii mk»is> ^csi»usen8lt;' 

Sie vvvrcken siaunen^ wie dilliß Äe äie keri-iickLwri ^tteiivn l̂ ^ulen könric-

»<. 11«,^ sin. »«»Ido, 

«<t«». ck» «»«»KU,» ««»»»«,u». v<» î »s?r>> - oni«» >'»' .«">>.»,»» »,t.n...«' - ?>>. -i«. - ->> 
AlWb« oivv«^ w. VWff .baAai, w Noiib«, 


